Erstkommunion am Tag Christi Himmelfahrt VIII

      EKO8

Lesung: 1 Kor 11, 23-25

Evangelium: Mk 4, 35-41 (Lesejahr B: 12. Sonntag im Jahreskreis)
Vorzubereiten: 
in einer Schatzkiste ein Boot, eine Plastikente,




eine kleine Hostie und eine Joseph-Haydn-Silbermünze

Einzug der Kinder

in Zweierreihe, dazu Instrumentalbegleitung




Kinder erreichen ihre Plätze und bleiben bis 




zur Lesung stehen

Eingangslied: 
Wir feiern heut ein Fest

zur Eröffnung:

+

Ich begrüße ganz herzlich die Kinder, die heute ihre Erstkommunion feiern, die Eltern, Großeltern, Paten, Geschwister, die vielen Familien, 

die gemeinsam mit uns dieses Fest der Christusverbundenheit feiern. 

Ein herzliches Willkommen auch den Lehrern 

und der ganzen Pfarrgemeinde.

Das erste Mal werden heute unsere Kinder - wie die Erwachsenen - 

die heilige Kommunion empfangen, kein gewöhnliches Brot, 

Jesus macht sich selbst zur Brotgabe, wir empfangen den Leib Christi.

Das Empfangen der Heiligen Kommunion führt weiter, 

was in der Taufe grundgelegt wurde: Ein Leben in Gottverbundenheit - 

in der Gemeinschaft der Kirche - in der Gewißheit, ewig zu leben.

So beginnen wir mit einer Erneuerung der Taufe.

Wir segnen das Wasser und beten zu Gott:

Segnung des Wassers

„Herr, unser Gott,

alles hat seinen Ursprung in dir.

Segne + dieses Wasser,

das über uns ausgesprengt wird

als Zeichen des Lebens und der Reinigung.

Mache uns bereit für das heutige Fest

und schenke uns ein offenes Herz

für dich und füreinander.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Besprengung der Gemeinde

Wir werden nun mit dem Weihwasser besprengt 

und singen dazu das Lied: Ich trage einen Namen

Lied:

Ich trage einen Namen

nach dem Lied: Kerzen anzünden (freie Worte)

N.  nimmt Licht von der Osterkerze,

gibt weiter an 5 Tischmütter

Tauferneuerung:

Liebe Kinder!

Bei der Taufe haben eure Eltern und Paten Antwort gegeben.

Heute könnt ihr selber diese Fragen beantworten:

Widersagt ihr dem Bösen, 

um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Glaubt ihr an Gott, den Vater, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Glaubt ihr an Jesus Christus, seinen Sohn, 

der für uns am Kreuz gestorben 

und von den Toten auferstanden ist?

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, 

die Gemeinschaft der Heiligen, 

die Vergebung der Sünden und das ewige Leben?

Glaubensbekenntnis

Wir alle bekennen jetzt unseren Glauben 

und beten gemeinsam:


Ich glaube an Gott, den Vater,


den Allmächtigen, den Schöpfer 


des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus, 


seinen eingeborenen Sohn, unser´n Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 


gekreuzigt, gestorben und begraben, 


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel, 


er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; 


von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten.


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten 


und das ewige Leben. 


Amen.

danach: 


Wir löschen die Kerzen

Gloria: 
Ehre, Ehre sei Gott

Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

erfülle uns mit Freude und Dankbarkeit,

denn in der Himmelfahrt deines Sohnes

hast du den Menschen erhöht.

Schenke uns das feste Vertrauen,

daß auch wir zu der Herrlichkeit gerufen sind,

in die Christus uns vorausgegangen ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“ (MB 186)

Lesung 






1 Kor 11, 23-26
Lesung aus dem ersten Korintherbrief.

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte:

Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis!

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. 

Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! 

Denn sooft ihr von diesem Brot eßt und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lied:
Das wünsch ich sehr ...

EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 35-41

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„An jenem Tag, 

als es Abend geworden war,

sagte Jesus zu seinen Jüngern:
Wir wollen ans andere Ufer hinüberfahren.
Sie schickten die Leute fort

und fuhren mit ihm in dem Boot, in dem er saß, weg;

einige andere Boote begleiteten ihn.

Plötzlich erhob sich ein heftiger Wirbelsturm,

und die Wellen schlugen in das Boot,

so daß es sich mit Wasser zu füllen begann.

Er aber lag hinten im Boot auf einem Kissen und schlief.
Sie weckten ihn und riefen:
Meister, kümmert es dich nicht, daß wir zugrunde gehen?

Da stand er auf, drohte dem Wind

und sagte zu dem See: 
Schweig, sei still!

Und der Wind legte sich,

und es trat völlige Stille ein.
Er sagte zu ihnen: 
Warum habt ihr solche Angst?

Habt ihr noch keinen Glauben?

Da ergriff sie große Furcht,

und sie sagten zueinander:
Was ist das für ein Mensch,

daß ihm sogar der Wind und der See gehorchen?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir werden heute das Lied singen: „Ich habe einen Schatz gefunden“.

- Gemeint ist Jesus Christus. Er ist sehr wertvoll für unser Leben.

Alles, was wir in den Vorbereitungsstunden erarbeitet 

und von Jesus gehört haben, 

haben wir in eine Schatzkiste gegeben.

Auch ich habe für die heutige Predigt eine Schatzkiste mitgebracht.

Es sind vier Dinge enthalten, die uns verdeutlichen, was wir heute feiern.

Ein Boot: 

Wir haben im Evangelium von einem Boot gehört.

Jesus ist bei den Jüngern, die Jünger brauchen keine Angst (zu) haben.

Das Boot ist auch ein Sinnbild für unsere Gemeinschaft, für die Kirche.

- Es gibt ein Lied: „Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“.

Auf der Seite der Kirche seht ihr so ein Schiff:

Ihr alle gehört zu denen, die wir gemeinsam Christen sind.

Und Jesus ist bei uns. - Er sagt auch zu dir: 

Du brauchst keine Angst (zu) haben, ich bin bei dir.

Er kommt zu uns im Heiligen Brot,

und er wird uns beschützen wie damals die Jünger auf dem See.

Ein Boot kann leider untergehn, 

und da ist mir etwas anderes eingefallen, 

an das du dich erinnern kannst, wenn du in Not geraten bist, 

wenn du Hilfe brauchst.

In meiner Schatzkiste habe ich eine Plastikente.

Die kann nicht untergehen. - Wenn man sie untertaucht, macht sie flupp, 

und sie ist wieder oben.

So ähnlich hat Jesus in der Bergpredigt erinnert an die Vögel des Himmels.

Wie Gott für diese Vögel sorgt, und wie keiner vom Himmel fällt, 

ohne daß Gott es will, so sorgt sich Gott um Euch.

Jesus kommt zu uns, er läßt uns nicht untergehn,

aus der Tiefe geht´s immer wieder gleich an die Höh ...

Zuletzt habe ich noch zwei andere sehr wesentliche Dinge 

in der Schatzkiste:

Ein Hostie und eine Silbermünze.

Die Hostie ist ein ungesäuertes Brot, wie man es für die Messe verwendet,

ein kleines Stück für jeden - in etwa so groß wie eine Münze.

Die Münze ist eine Gedenkmünze aus Silber und erinnert an 

Joseph Haydn, einen berühmten Musiker, der am 31. Mai 1809 

- also vor 200 Jahren verstorben ist. - Das Silber ist nicht so teuer, 

aber die Münze ist sehr wertvoll für die Sammler.

Und nun frage ich euch: Was möchtet ihr lieber?

Wenn ihr die Wahl hättet zwischen Brot und einer wertvollen Silbermünze - was würdest du wählen, was hättest du lieber?

??? (Wer ist für was?)

Also ich hätte lieber die Silbermünze, 

denn mit der Silbermünze kann ich mir viel Brot kaufen!

Natürlich aber haben alle/viele Kinder recht gehabt, 

weil sie vorausgedacht haben.

Durch die Worte von Jesus „Das ist mein Leib“ 

wird dieses Brot wertvoller als Silber oder Gold.

Das Silber kannst Du nicht essen - und vor allem: 

Es schenkt dir nicht das ewige Leben!

Das Brot, das Jesus uns reicht, schenkt ewiges Leben.

Er selber ist dieses Brot, zu dem er gesagt hat: 

„Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“

Das gewöhnliche Brot wird durch das Wort Jesu 

zu seinem Leib, zum „Leib Christi“. 

Er gibt sein Leben, sich selber, in unsere Hand 

- wie damals den Aposteln - so uns heute - 

damit wir das Leben in uns haben, die Versöhnung mit Gott, 

den Frieden - und die Liebe zueinander.

In den Fürbitten wollen wir darum beten:

FÜRBITTEN FÜR DIE FEIER DER ERSTKOMMUNION III

1. Lieber Gott, wir freuen uns alle, 

daß heute der Tag unserer ersten heiligen Kommunion ist.

Laß ihn zu einem unvergeßlichen Fest werden.

2. Für unsere Eltern, Geschwister und Verwandten wollen wir beten. 

Laß uns in Liebe miteinander verbunden bleiben.

3. Beschütze auch unsere Lehrer und Lehrerinnen

und alle unsere Klassenkollegen und Klassenkolleginnen.

4. Bewahre unsere Welt vor Katastrophen und Umweltzerstörung,

und hilf uns, dazu einen Beitrag zu leisten.

5. Gib uns Kraft, wenn wir krank oder traurig sind,

und ermutige auch uns, Kranke zu besuchen und zu trösten.

6. Für Kinder, die keine Eltern mehr haben.

Laß sie andere gute Menschenfinden, die immer für sie sorgen.

7. Viele von uns haben schon erlebt, 

daß ein lieber Mensch gestorben ist.

Laß unsere Verstorbenen bei Dir glücklich sein.

Ansage: 
Die Sammlung ist für die Renovierung der Kirche -



für das Kirchendach

Kinder tragen Korporale, Kelch, Hostienschale, Blumen und Kerzen 

zum Altar

Gabenlied: 
Brot in unsrer Mitte

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott, 

am Fest der Himmelfahrt deines Sohnes

bitten wir dich:

Nimm unsere Gaben an

und mache sie zum Sakrament,

das die Einheit bezeichnet

und uns in deiner Liebe zusammenschließt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 


(vgl. MB 186; 191; 1094)

Präfation:
MB 396 
(Präfation von Christi Himmelfahrt II)
danach I
II. Kinderhochgebet

Lied: 
Heilig, heilig, heilig ist der Herr

Drittes Hochgebet für Meßfeiern mit Kindern

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Wir danken dir. 

Besonders ... für Jesus Christus.

Er hat uns hier zusammengeführt

damit wir tun, was er getan hat.

Wir haben Brot und Wein bereitet

und bitten dich, Vater:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie,

damit sie uns werden + Leib und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Jesus war am Abend vor seinem Tod mit seinen Jüngern zusammen, um das Ostermahl mit ihnen zu halten. 

Da nahm er Brot und dankte dir, Vater. 

Er teilte das Brot, gab es seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:
DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Dann nahm Jesus auch den Kelch mit Wein und sprach den Lobpreis. Er gab den Kelch seinen Jüngern und sagte:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT,

DAS FÜR EUCH

UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

A: Deinen Tod ...

Darum sind wir hier versammelt, Vater,

und denken voll Freude an alles, 

was Jesus für uns getan hat

und auch jetzt für uns tut. ...

Er hat sein Leben hingegeben.

Er ist auferstanden von den Toten.

Er lebt mitten unter uns.

(Am Ende wird er kommen in Herrlichkeit.

Dann wird es keine Not mehr geben,

und niemand braucht mehr ... traurig zu sein.

Vater, du hast uns zu diesem Mahl zusammengerufen.)

Im Heiligen Geist versammelt,

empfangen wir den Leib und das Blut Christi.

Gib uns die Kraft,

so zu leben, daß du Freude an uns hast.

(Zusammen mit unserem Papst ... und unserem Bischof

... bitten wir dich:)

Laß uns einst mit allen, die an dich glauben,

für immer bei dir zu Hause sein.

Laß uns mit Maria und allen Heiligen

dein Lob singen ohne Ende

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm ist dir, Gott, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. Amen.
Vater unser gesungen (mit Bewegungen)

Friedensgruß wird weitergegeben

(Agnus-) Lied:
Shalom, Friede sei mit dir

Kommunion: Instrumentalmusik - dann

Dankgebet der Kinder

I.

1. Jesus, du bist für uns Mensch geworden 

und hast auf dieser Welt gelebt.

2. Beim letzten Abendmahl, kurz vor deinem Sterben, 

hast du zu uns gesagt:

3. Feiert immer wieder Mahl miteinander 
und teilt das Brot und erinnert euch dabei an mich.

4. Du bist wie Brot für uns. 
Du erfüllst uns mit Energie und Liebe.

5. Du kommst uns im heiligen Brot ganz nahe

und begleitest uns durch unser weiteres Leben.

6. Andere Menschen können dich nun in uns finden 
und durch uns spüren,

denn du selbst strahlst aus uns heraus wie eine Sonne.

oder:

II.

Die Antwort lautet: „Guter Gott, wir danken dir.“
D 1

Jesus, du hast dein Leben hingegeben 



für uns Menschen.

D 2

Du bist für uns wie Brot. 



Wir brauchen dich zum Leben.

D 3

In diesem Stück Brot 



kommst du ganz zu uns.

D 4

Wir haben dich in unser Herz,



in unser Leben aufgenommen.

D 5

Du gibst uns Kraft und verwandelst uns.

D 6

Du hast uns berufen, so wie du 



für andere Brot zu sein.

D 7

Du hast allen versichert,



dass du sie liebst.

D 8

Du lebst in mir, und ich lebe in dir.
Lied: 
 Einen Schatz hab ich gefunden

Schlußgebet:
I.

„Gott, unser Vater.

Im heiligen Mahl 

hast du uns das Brot des Himmels geschenkt. 

Jesus, dein Sohn, lebt in uns.

Bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir haben zum Gedenken an deinen Sohn

das Opfer dargebracht,

wie er es uns aufgetragen hat.

Durch die Teilnahme an dieser Feier

mache uns mit Christus zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wird durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, 

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Dankeswort (Pfarrer):
Ich danke sehr herzlich allen, die zu dieser Feier beigetragen haben:

Euch den Kindern und denen, die Euch vorbereitet haben:

Euren Eltern, den Tischmüttern und Tischvätern.

Danke den Musikern, dem Tontechniker, 

den Lehrerinnen, und allen, die gekommen sind, 

dieses Fest der Christusverbundenheit mit uns zu feiern.

Danke auch der N. N. für das unermüdliche Engagement -

und den Eltern, die für das anschließende Frühstück 

einen Kuchen oder eine Torte selber gemacht haben.

Ich wünsche, daß in der Erinnerung an das heutige Fest

immer Freude damit verbunden ist,

diese innere Freude euch geschenkt ist:

Christus lebt in mir.

Er ist mein Leben, meine Freude, meine Liebe.

Schlußsegen

Verlautbarungen:
Einladung der Kinder zur Prozession 






und zur Jause in den Pfarrsaal
Lied: 
Schritt für Schritt (Ich bin nicht allein)
Großer Auszug, beim Turm wieder in die Kirche zum Gruppenphoto

danach geordneter Auszug und Prozession ins Pfarrhaus
� vgl. MB 1172


� 1 Kor 11, 23-26


� Mk 4, 35-41


� vgl. MB 216, 529


� MB 1096





� MB 529





